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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit mehr als 150 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen 

(DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Rechtspre-

chung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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Einleitung 

Mit untertägigen Nutzungen verbundene Eingriffe in den tiefen Untergrund können mit Gefährdungen des 

Grundwassers verbunden sein. Der gesetzlich verankerte Schutz des Grundwassers insgesamt und d ie 

Schutzwirkung eines Wasserschutzgebietes im Besonderen ist grundsätzlich gegen alle Gefährdungen 

gerichtet, die auf den genutzten Grundwasserkörper einwirken können, unabhängig davon, ob diese von 

ober- oder untertägigen Nutzungen ausgehen.  

In der Praxis ist die Anwendung gesetzlicher und untergesetzlicher Vorgaben zum Grundwasserschutz in 

Wasserschutzgebieten bislang vorwiegend auf oberirdische bzw. oberflächennahe Nutzungen (Handlun-

gen und Anlagen) ausgerichtet. Diese zweidimensionale Sichtweise muss daher auf einen dreidimensio-

nalen Ansatz erweitert werden, um die von tieferen untertägigen Nutzungen ausgehenden Gefährdungen 

gemäß dem wasserrechtlich verankerten Schutz des gesamten Grundwasserkörpers berücksichtigen zu 

können.  

Die vorliegende DVGW-Information erläutert die im Wasser-, Umwelt- und Bergrecht enthaltenen Rege-

lungen mit Relevanz insbesondere für den Schutz des Grundwassers vor untertägigen Gefährdungen. 

Dazu gehören auch die am 4. August 2016 in Kraft getretenen wasser-, umwelt- und bergbaurechtlichen 

Vorschriften zum Einsatz der Fracking-Technologie und zu Tiefbohrungen1.1Weiterhin werden die bereits 

im DVGW-Arbeitsblatt W 101 enthaltenen Ansätze für die dreidimensionale Ausweisung von Wasser-

schutzgebieten dargestellt.  

Damit bietet die Information aufbauend auf dem DVGW-Arbeitsblatt W 101 eine Hilfestellung für die Be-

rücksichtigung untertägiger Nutzungen bei der Dimensionierung und Festsetzung von Wasserschutzge-

bieten sowie die Anpassung der entsprechenden Schutzgebietsverordnungen.  

Weiterhin gibt die Information eine Übersicht über die aus Gewässerschutzsicht relevanten und mit unter-

tägigen Nutzungen verbundenen Eingriffe in den tiefen Untergrund. Dabei handelt es sich sowohl um eta-

blierte und seit Jahrzehnten praktizierte Nutzungen als auch um in ihrer künftigen Dimensionierung oder 

Durchführung noch in der Diskussion befindliche Technologien. Als untertägige Nutzungen werden in die-

ser DVGW-Information die Öl- und Gasförderung aus konventionellen und unkonventionellen Lagerstätten, 

Untergrundspeicher, die Versenkung von flüssigen Abfällen und Abwässern, Tiefengeothermie, Tunnel - 

und Stollenbauwerke sowie die CO2-Speicherung im Untergrund (Carbon Capture and Storage – CCS) 

konkret angesprochen.  

Die beschriebenen Gefährdungen bestehen grundsätzlich auch für Wassereinzugsgebiete der Trinkwas-

sergewinnung, die nicht oder nicht vollständig durch ein Wasserschutzgebiet geschützt sind.  

Adressaten dieser Information sind vorrangig die Wasserversorgungsunternehmen sowie die für die Fest-

legung von Wasserschutzgebieten zuständige Wasserwirtschaftsverwaltung. 

                                                           

1  Die aus Gewässerschutzsicht wesentlichen per Artikelgesetz und -verordnung am 4. August 2016 vorgenommenen Änderungen 

 betreffen das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), das Bundesberggesetz (BBergG), die Allgemeine Bundesbergverordnung  

 (ABBergV) und die Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben ( UVP-V Bergbau).  
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